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 V 

Vorwort zur 3. Auflage 

Nachdem die HOAI in der Fassung von 2009 lediglich eine pauschal geschätzte Ho-
norarerhöhung von zehn Prozent für die in den Leistungsbildern enthaltenen Leistun-
gen zum Inhalt hatte, ohne dass die Leistungsbilder aktualisiert worden sind, wurde 
mit der Fassung von 2013 eine umfassende Überarbeitung durchgeführt. In einem 
ersten Schritt einigten sich Auftraggeber- und Auftragnehmervertreter gemeinsam auf 
inhaltliche Neuerungen in den Leistungsbildern. Diese Neuerungen finden sich im 
BMVBS-Abschlussbericht wieder. In einem zweiten Schritt gab das federführende 
Bundeswirtschaftsministerium ein Gutachten zur Ermittlung der angemessenen Höhe 
der Honorare für die geänderten Leistungsbilder in Auftrag.  
Anschließend stellte das BMWi den Referentenentwurf zur neuen HOAI vor und holte 
hierzu eine weitere Stellungnahme der Berufsvertreter und der Auftraggeberverbände 
ein. Danach wurde der neue Verordnungstext gefertigt und als HOAI 2013 veröffentlicht.  
Damit ist die 7. Novelle der HOAI in einem umfassenden Abstimmungsprozess vieler 
Beteiligter entstanden. Im Ergebnis wurden die Leistungsbilder weitreichend aktuali-
siert und die Honorartafelwerte den aktuellen Bedingungen (z. B. gestiegene Anforde-
rungen an technische und rechtliche Rahmenbedingungen) entsprechend angepasst. 
Eine Reihe von Regelungen erfuhren Änderungen; insbesondere sind die Regelungen 
zum Planen und Bauen im Bestand sowie die grundlegende Neuordnung der Flä-
chenplanungen zu nennen.  
Entgegen den Empfehlungen der Gutachter, die für das Bundeswirtschaftsministerium 
tätig waren, wurden die örtliche Bauüberwachung (für Ingenieurbauwerke und Ver-
kehrsanlagen) sowie die bisherigen „Beratungsleistungen“ in der Anlage 1 zur HOAI 
nicht wieder in die Preisrechtsregelungen aufgenommen und unterfallen somit weiter-
hin der freien Honorarvereinbarung. Zudem enthält die Verordnung nun inflationär 
viele Schriftformerfordernisse. 
Es bleibt abzuwarten, wann diese Fassung der HOAI erneut überarbeitet wird. Immer-
hin hat der Bundesrat dem Entwurf zur neuen HOAI am 07.06.2013 aufgrund von 
Bedenken der Vertreter der Länderkammer nur mit knapper Mehrheit zugestimmt. 
Die hier vorliegende Auflage soll möglichst viele offene Fragen klären und damit einen 
Beitrag für das sichere Tagesgeschäft im Planungsalltag liefern. 
Für Anregungen sind wir weiterhin dankbar. Bitte schreiben Sie an:  
info@architektenhonorar.de oder berlin@leinemann-partner.de. 
 
Berlin, im Januar 2014 
 
Dr. Ralf Averhaus Architekt Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon 
Rechtsanwalt von der IHK Kassel öffentlich bestellter und 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht vereidigter Sachverständiger für Architekten-

leistungen und Honorare 
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Vorwort zur 2. Auflage 

Die erste Auflage unseres Buches war knapp zwei Jahre nach ihrem Erscheinen ver-
griffen. Dies möchten wir zum Anlass nehmen, uns bei unseren Lesern zu bedanken. 
Das große Interesse zeigt uns, dass unser – gemeinsam mit Frau Danulat vom Vie-
weg+Teubner Verlag entwickeltes – Konzept einer praxisorientierten Kurzkommentie-
rung „für die Aktentasche“ am Markt gut angekommen ist. Auch die zweite Auflage 
bietet daher eine auf das Wesentliche konzentrierte Erläuterung der Vorschriften der 
HOAI 2009 aus fachtechnischer und rechtlicher Sicht mit vielen Praxistipps und Bei-
spielen. 
Nun bereichern die ersten Erfahrungen, die bei der Anwendung der neuen Vorschrif-
ten in den vergangenen zweieinhalb Jahren gewonnen wurden und in der Literatur 
diskutiert werden, unsere Erläuterungen. Es hat sich gezeigt, dass einige Regelungen 
der HOAI 2009 nur schwer umsetzbar sind. So ist – um nur ein Beispiel zu nennen – 
die Bestimmung des Raumbildenden Ausbaues als eigenes Objekt in § 2 mit erhebli-
chen Unsicherheiten verbunden. In diesen Fällen haben wir spezielle praxisorientierte 
Kommentierungen ergänzt, um den Lesern die tägliche Praxis zu erleichtern. 
Urteile zur HOAI 2009 waren bei Redaktionsschluss noch nicht veröffentlicht. Soweit 
jedoch die seit Sommer 2009 noch zur alten HOAI ergangenen gerichtlichen Ent-
scheidungen auf die neue Fassung übertragbar sind, haben wir diese berücksichtigt.  
Die Neuauflage haben wir zudem genutzt, um bei denjenigen Vorschriften, die in der 
Praxis besonders relevant sind, Schwerpunkte zu setzen. Dies gilt insbesondere für 
die §§ 3 und 7 und dort vor allem im Hinblick auf das Honorar für Änderungsleistun-
gen sowie zu den Möglichkeiten einer Durchbrechung der Kostenberechnung, aber 
auch zum Beispiel für die Regelung des § 11 (Auftrag für mehrere Objekte). 
Mit der zweiten Auflage geben wir zudem bereits einen Ausblick auf die laufende 7. 
Novelle der HOAI. Die Bundesregierung hat unlängst bekräftigt, dass die Reform der 
HOAI entsprechend der Vorgabe im Koalitionsvertrag noch in dieser Legislaturperiode 
abgeschlossen werden soll. Damit könnten die bisher erarbeiteten Änderungsvor-
schläge relevant werden. Um den Lesern einen ersten Überblick zu geben, haben wir 
eine neue Rubrik mit dem Schlagwort „HOAI 2013“ eingefügt. Darin informieren wir 
über den „Halbzeitstand“ der Novellierungsbemühungen auf der Basis des Lechner-
Berichts. Darauf aufbauend sollen in der zweiten Novellierungsstufe vor allem die 
Honorartafeln aller Leistungsbilder aktualisiert werden.  
Im Anhang 1 dieses Buches finden sich erneut die Siemon–Bewertungstabellen. Die-
se sind aufgrund technischer und organisatorischer Innovationen neu zu bearbeiten 
gewesen. Eine Anzahl von einzelnen, zum Teil noch aus den 80er-Jahren des letzten 
Jahrhunderts stammenden Honorartatbeständen ist für sich genommen nicht mehr 
einzeln abbildbar. In diesem Fällen wurde eine kalkulatorische Zusammenfassung 
vorgenommen.  
Für Anregungen sind wir weiterhin dankbar. Bitte schreiben Sie an:  
berlin@leinemann-partner.de. 

 
Berlin, im Juli 2012 



Vorwort VII 
 
Dr. Ralf Averhaus Architekt Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon 
Rechtsanwalt von der IHK Kassel öffentlich bestellter und 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht vereidigter Sachverständiger für Architekten-

leistungen und Honorare 

Vorwort 

Schon kurz nach der 5. Novelle der HOAI im Jahre 1996 hatte der Bundesrat gefor-
dert, die Verordnung zu vereinfachen, transparenter zu gestalten und Anreize für kos-
tensparendes Bauen aufzunehmen. Von da an sollte es noch über ein Jahrzehnt lang 
dauern, bis am 18.08.2009 die neue HOAI in Kraft getreten ist. Ohne die EU-
Dienstleistungsrichtlinie, die bis Ende 2009 umzusetzen war, hätte die 6. Novelle wohl 
noch länger auf sich warten lassen.  
Die Anpassung an das Europarecht wurde zum Spagat: Einerseits waren die gesetz-
lich vorgegebenen Mindest- und Höchstsätze zu erhalten, andererseits kollidieren 
eben diese mit der Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit. Dies wurde so gelöst, 
dass die HOAI nicht mehr für Auftragnehmer mit Sitz im Ausland gilt. Die damit ver-
bundene Benachteiligung inländischer Architekten und Ingenieure im Wettbewerb 
nahm die Bundesregierung in Kauf.  
Für diese richten sich die Honorare für die Flächenplanung, die Objektplanung und die 
Fachplanung weiterhin nach der HOAI. Zur Fachplanung gehören allerdings nur noch 
die Tragwerksplanung und die Technische Ausrüstung, während die übrigen Fachin-
genieurleistungen aus der Verordnung herausgenommen wurden und übergangswei-
se in der unverbindlichen Anlage 1 geführt werden.  
Daneben gibt es 13 weitere Anlagen als Folge der Neustrukturierung der HOAI sowie 
gravierende inhaltliche Änderungen: Beispielhaft zu nennen sind die zentrale Bedeu-
tung der Kostenberechnung für die Honorarermittlung, die alternative Möglichkeit, die 
Baukosten zu vereinbaren, die lineare Anhebung der Tafelwerte und die Nichtberück-
sichtigung des Wertes mitverarbeiteter Bausubstanz beim Planen im Bestand. 
Für alle Planer, Bauüberwacher, Bauherren und sonstigen Baubeteiligten kommt es 
daher nun darauf an, sich rasch mit der neuen HOAI vertraut zu machen, ohne sich 
dabei in Details zu verlieren. Die nötige Orientierung bietet die vorliegende Kurzkom-
mentierung, die sich auf die Bedürfnisse der Praxis konzentriert und auf theoretische 
Ausführungen verzichtet. Die Erläuterung erfolgt dabei fachübergreifend aus anwaltli-
chem und fachtechnischem Blickwinkel. Ergänzt wird die Kommentierung durch zahl-
reiche Beispiele und Praxistipps. Die Rechtsprechungs- und Literaturhinweise befin-
den sich auf dem veröffentlichten Stand von September 2009. Im Anhang finden sich 
zusätzlich die Siemon-Tabellen zur Bewertung von Teilleistungen und die gesetzliche 
Ermächtigungsgrundlage der HOAI (MRVG Artikel 10). 



VIII Vorwort 
 
Um den Kreis zu schließen: Der Bundesrat sieht die HOAI 2009 nur als Etappenziel 
und hat bereits die Umsetzung einer 7. Novelle angemahnt – und zwar binnen der 
nächsten Legislaturperiode …  
Für Anregungen sind die Autoren stets dankbar. Bitte schreiben Sie an:  
berlin@leinemann-partner.de 
 
Berlin, im September 2009 
 
Dr. Ralf Averhaus Architekt Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon 
Rechtsanwalt von der IHK Kassel öffentlich bestellter und 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht vereidigter Sachverständiger für Architekten-

leistungen und Honorare 
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Verordnung über die Honorare für Architekten-  
und Ingenieurleistungen 

(Honorarordnung für Architekten und Ingenieure – HOAI) 

Vom 10. Juli 2013 

HOAI 

Auf Grund der § § 1 und 2 des Gesetzes zur Regelung von Ingenieur- und Architek-
tenleistungen vom 4. November 1971, die durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. No-
vember 1984 (BGBl. I S. 1337) geändert worden sind, verordnet die Bundesregierung: 
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